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Agenda

1. Rückblick: Samstagsforum „Green City konkret“
November 2008

2. Stand der KWK in Freiburg

3. Instrumente zur Umsetzung Energieeffizienz in der 
Stadtplanung

4. Das Projekt „Energieeffiziente Stadt“

5. Ausblick
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Die perfekte Stadt wäre diejenige, 

die der Umwelt soviel gibt 

wie sie von ihr nimmt.

Richard Rogers, Architekt

Rückblick 1



Selbst Menschen, die in schlecht gedämmten Häusern in 
Dicht besiedelten Wohnvierteln leben, verbrauchen weniger 
Energie als Vorstädter, die in Öko-Häusern mit sparsamen 
Haushaltsgeräten wohnen...

aus: World Changing, Hrsg. Alex Steffen
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Rückblick

Quelle: www.spiegel-online.de

Städte vom Reisbrett - Masdar City, Abu Dabi
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Rückblick

San Fransisco, USA

Quelle: Richard Register, www. ecocitybuilders.org
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Kraft-Wärme-Kopplung in Freiburg 2



KWK – Anlagen in Freiburg

• 140 Anlagen in Freiburg 2008

• Deckung Strombedarf in Freiburg: ca. 50%

Entwicklung der KWK-Anlagen in 

Freiburg
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KWK - Fragestellungen

1. Ausbau der KWK: Warum, Wo, Wie?

2. Kälte als neuer Bedarf

3. Bedeutung der KWK bis 2050

...
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Instrumente in der Stadtplanung 3



1. Städtische Gebäude und Wohnungen

2. Gebäude der Stadtbau

3. Gebäudestandards - Verkauf städtischer Grundstücke

4. Energiekonzepte für neue Baugebiete

Instrumente 3



1. Städtische Gebäude 3



2. Stadtbau 53



3. Gebäudestandards 3



Stadtplanung

StadtbauLiegenschaftsamt

Energiefachstelle

Private, 
Firmen, 
Wohnungs
wirtschaft,
Energiever-
sorger

Bauamt

4. Energiekonzepte 3



CO2 - EmissionenLuftschadstoffe

4. Energiekonzepte

Jahreskosten

Betriebs-, Verbauchs-, Kapitalkosten
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Energie Effiziente Stadt 4



Energie Effiziente Stadt

According to Teus van Eck (Delft University of Technology)

Peter Rommens MSc. Specialist energy and sustainable building City of Delft
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Fachverband  Wärmedämmverbundsysteme , Studie 2009

Gebäudebestand

1. Herausforderung Altbau 4



1. Herausforderung Altbau: GET 2010

„Sanieren für den Klimaschutz (Presseartikel 5.3.)
Freiburger Gebäude im Wärmebild-Test: Es gibt noch viel 
Potenzial für bessere Wärmedämmung / CDU: Fördermittel 
aufstocken.“
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Neubauanteil am 
Gesamtgebäudebestand 2020

1. Herausforderung Altbau

Bestand!

Gebäudebestand
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• Planungsinstrument für eine energieeffiziente 
Stadtentwicklung 

• Optimierung planerischer Abläufe innerhalb der Stadt 
(Potentiale, Synergien erkennen)

• Konkretisierung bzw. räumliche Priorisierung und 
Umsetzung von Maßnahmen

• Verknüpfung Neubau, Bestand, Gewerbe/Industrie

• Einbindung der wichtigsten Handlungsträger

2. Projekt-Ziele 4



2. Projekt-Schritte

Wärmeatlas
Datenbasis

Analyse KWK-
Hemmnisse

Strategie
Potentiale, Szenarien, Priorisieren

Umsetzung
Kooperation, Kommunikation, Information

1.

2.

3.
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Wärmekataster

...

„Besitzverhältnisse“

Abwasserkanäle

Dachflächenanalyse Solarenergie

Gebäude-, Bevölkerungsdaten

Energieverbräuche

Nah- und Fernwärme, BHKW

Baulücken, Innenentwicklung

STEA, Bebauungsplangebiete

Stadtraum
2.Erster 
Schritt: 
Wärmeatlas
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Solar Energy2. Erster Schritt: Wärmeatlas 4



2. Erster Schritt: Wärmeatlas 4



2. Erster Schritt: Wärmeatlas 4



1.Wärmeatlas zukünftiger zukünftige
Bedarf Entwicklung

2. Zweiter Schritt: Strategie 4



• Planungsinstrument für ganzheitliche Energiekonzeption
• Im Neubau, im Bestand und in der Verknüpfung beider!

• Entwicklungsszenarien 2020-2030-2050

• Priorisierung von Maßnahmen auf Stadtteil- und 
Quartiersebene

• Einbeziehung der wichtigsten Akteure

2. Zweiter Schritt: Strategie 4



2. Zweiter Schritt: Strategie

Beispiel: Gutleutmatten
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2. Dritter Schritt: 
Kommunikation - Kooperation - Information

• Einbindung der wichtigsten Akteure

• Öffentlichkeitsarbeit für Energieeffizienz

• Angebote für Investoren für energieeffiziente und 
wirtschaftliche Versorgungsmöglichkeiten (Kooperationen
usw.)

• Umsetzung von Projekten
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Komplexe Aufgabe

Quelle: Elbe, Regionen aktiv, 2007
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Komplexe Aufgabe 5



„push-fordern“ „pull-fördern“

Welche Instrumente? 55



Caricature: Murschetz, from: “Die Zeit“, July 2007

Welche Instrumente? 55



Ausblick 5

• Erste Ergebnisse nach der Sommerpause



klaus.hoppe@stadt.freiburg.de


